Übsurrmen tr Stettin monatlich 50 Pig., un Tragert ann 70 Pig. 
auf der Boll vierteljährlich 2 Met., mit Landbriefträgergeld 2 Mt. 50 Big, 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 
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3, und Dänemar! mit 2 Rittern. Verliehen 
wurde der Orden je 1 Mal nach Serbien, Ra- 
mänien, Belgten, Griechenland, den Niederlanden, 
Japan, Egypten, Perſten und Slam. — An der 
Splhe der kurch den Schwarzen Ablerorden 
Aue gezeichneten ſteht Ihre Mafeſtät die Kat 
ſerin, die den Orden und zwar als erſte regie 
rende Königin von Preußen am 18 Oktober 1861 
erhielt. Am ſelden Tage überreichte König Wil⸗ 
helm auch der verwittseten Königin Eliſabeth den 
Orden. 

— Die „Germanſa“ ſucht den Eindruck des 
auch von uns bereits mitgetheilten Schreibens des 
Kardinal Staatsfekratärs an den Biſchof von 
Fulda, in welchem derſelbe gegen die Bırun- 
gUmpfungen der Heßkaplant preſſe in Schutz ge 
nommen wird, durch die Behauptung abzuſchwächen, 
daß dies lateiniſch abgefaßte Schreiben in unge 
nauer Ucberſetzung wiedergegeben worden jet. 
Während es in der Ueberſeßung beißt: „Deine 
biſchöfliche Gaaden mögen überzeugt ſein, 
daß Alles, was Du gemäß Deines Hirtenamtes 
und De nes hervorragenden Einflufjes von freien 
Stücken, wie auch die übrigen Biſchöfe, für die 
Festhelt der Kirche und die Wiederherſtellung 
twrer Richte gethan haſt, ganz zur rechten Zeit 
und zweckeutſprechend geſchehen iſt. Hierdurch er⸗ 
wirbſt Du Dir um die geſammke Kirche Preu⸗ 
pee, la um die Religion ſelöſt die größte n Ber⸗ 
kienſte“ — behaupten die Gelehrten der „Ger 
manta“, der latetuiſche Brumdtert rede in futuri⸗ 
ſcher Form (quid quid praestaveris) und ſtelle 
nur ein zu erwerbende Berdient in Aus ſicht 
zmerebis“), wenn der Biſchof Alles, was in 
feiner Macht ſteht, für die Freiheit der Kirche 
und die volle Wiederherſtellung threr Rechte ge 
than baden werde. Wisje Worrklauberei des ul⸗ 
ttamontanen Blattes iR wohl der beſte Be wels 
dafür, wie unb quem der ultramontanen Preſſe 
die Anerkennung IR, welche dem Biſchof von Fulda 
gegenüber din ihm widerfahrenden Angriffen von 
Seiten der Kurie zu Theil wird. 

— Prisz Heineich it, bezleitet vom Kor⸗ 
vettenkapttän Frhen. v. Seckendorff, deute früh 
au) Kiel bier eln getroffen Dir Prinz Regent 
vos Braun ſchweig Prinz Albrecht von Preußen 
traf geſtern Nachmittag hier ein. Am 22. d M. 
geden t der Prinz als Hertenmeiſter des Johan: 
niter Riiterotdens in ſeinem hieſigen Palais ein 
RT 


Türket Konſtantisopl und Odeſſa eis mal 
wöchentlich. 

Nord Amerika Nesyork Ha aburg Awertka⸗ 
niſche Pack, fabrt - Aftten Geſellchaft 
und Unten-Liate zweimal wöchentlich, 
außerdem zahlreiche Extra Expiditio⸗ 
nen nach Benarf. 


Kopltil abzuh alten und am wählten Tage an der 
Filer des Krönungs und Ordens feſtee theilgun-⸗ 
nehme. Am 24. d. M dürfte die Rücklehr nach 
Brauaſchwelg erlofger. 

— Aus Kiel, 17. Jauuar, wird geſchrleben: 
Der japan ſtſche Marine mintſter Admiral Graf 
Salgo tſt in der vergangenen Nacht hier eiwge- 
offen, um die Etadliſſtments der deutſchen Ma- 
ine zu beſtchtgen. I: ſeiger Begleitusg befin- 
den ſich die Kepftäne z. S. Shtbe yama und 
Zur, der Chef-Ingenleur Harada und fürf für⸗ 
gere Steofftſere. Dis japauſſche Marine dep ita ⸗ 
tion begtebt ſich von hier nach Wilhelms hafen. 
Graf Saigo bat den Ru; tines ſehr intelligenten 
Marineofſt ers; feine perſönliche An weſenhett in 
Deuiſchland füh et vallticht auch za Beſtellungen 
auf deutſchen Werften. Bisher hat Jıpan die 
engliſch! Schiffe bautaduſtrie begünſtigt, welche kürz⸗ 
lich erſt die von Armſtrong u. Co. erbautin pa- 
siſchen Rammkreuzer „Nantwa⸗kan“ und „Ta⸗ 
katſchibo kan“, die heut zu Tage als die ſtärkſten 
Kreuzer ihrer Klaſſe gelten, gellefert hat. Die 
japaniſche Marine iſt beſtrebt, ſich vom Aus lande 
unabbängig zu machen, fie baut bereits tüchtige 
Schiff: auf ver katſerlichen Werft in Ozohama, 
wo im vorigen Spätſommer das Kanonenboot 
„Moya“ von Stapel gelaſſen wurde. f 

— In Odeſſa lebt bekanntlich eine große 
Anzahl des flüchtigen bulgariſchen Ofſtzie s. In 
Dezember ſchickten fie Benderew und Gruew, die 
bekausten Ates täter vom 21. Auguſt, nach Pe⸗ 
tersburg, am bel der ruſſiſchen Regierung Unter⸗ 
ſtützus gen aue zu wirken. Wie nun der „Köln. 


brecht, der Vorſtzende des bieſigen Architekten · 
Vereins, iſt eine austkaunt tüchtige Kraft. Uiber 
die letzte Abſtimmung im Reichstage und die 
Nothwendigkeit der Auflöſung bat ſich übrigens 
Kalſer Wilhelm belm giſtrigen Empfange des 
Präſtdiums des Herrenhauſes Auferft betrübt aus 
geſprochen. Er hat betent, daß die Bewilligung 
auf dest Jahre ihm militärtſch gar nichts nütze 
und daß er nicht erwartet hätte, daß der Reiche 
tag im in dieſer Weſſe in ſünen hohen Alter 
bie Erhaltung des Irledens ſo erſchweren würde. 
Man erwartzt hier mit Zuverſicht, daß ſchon in 
den alletnächſten Togen ein auf die Wahlen be⸗ 
züglicher Aufruf des Kalſers an das beutſche 
Volk veröffentlicht werden wird. 

— Gestern Mittag fand unter Vorſißz des 
Relchskanzlers FJürſten v. Bismarck eine Sitzung 
des pieußiſchen Staatsminſſteriums ſtalt. 

— Die Kommiſſton des Herrenhauſes zur 
Vorberathung einer Adreſſe an Se. Majıftät ven 
Kaiſer und König iſt deute Nachmittag 2½ Uhr 
unter dem Vorſitz des Präſtdenten zur Beralhung 
zuſammengetreten. 

— Als König Friedrich Wilhelm IV. am 
18. Oktober 1849 den jungen Prinzen Friedrich 
Wiihelm, den jetzigen Kronprinzen dez deulſchen 
Reiches und von Preußen, mit Mantel und Kette 


Deutichland. 

Berlin, 18. Januar. Der Kaiſer arbeltele 
deute mit dem Chef des Militärlabinets und dem 
Chef der Admiralttät. Um 1 Uhr Nachmittags 
begab der Ka ſer, in Begleitung des Flügel Ad 
lutanten Obe ftiteutenante von Pleſſen, ſich int 
königliche Schloß, un dort as Oberhaupt des 
Ordens vom Schwarzen Adler die bier anmejen- 
den lapite fähigen Ritier zur Aufsahme zeuer 
Mitglieder (bes Herzogs Johann Albrecht von 
Mecklenburg und der Generale von Pape und 
von Oberniß) und zur Abhaltung eines Kapitels 
um ſich zu verſammeln. Dem Aufsabme Akte 
wohnten die oberſten Hof, die Ober Hof- und 
die Hof⸗Chargen, der Vize Präfdent des Stagte 
min iſteriume, die Generale der Infanterie und 
der Kavallerie, die Staatöminifer, die Gez eral⸗ 
Sienter ante, die Wirkl. Geh. Räthe, die Gene 
ral Adfutanten, die Generale à la suite und bis 
Hlügel-Ariutanten,. der Geb. Kabinttsrath und 
das Gefolge der königlichen Prinzen bel. Nach 
Beendigung dees Aufnahme- Aktes verließ der Kal 
ſer den Ritterſaal und begab ſich mit ten Rittern 
zur Abhaltung des Ordenskapltels nach der 
Schwarzen A lexkammer, deren Thür dann ge 
ſchloſſen wurde. Nach Beendigung dis Kapitels 
kehrte der Kalſer nach dem königlichen Palais 
zurüd. Dort findet Nachmittags 5 Uhr eln grö- des Schwarzen Aplezordeng ſchmückte, nannte. in 
teres Feſtdiaer ſtan. Vor demſelben batte der ter Anſprache an ſeinen Neffen der Köaig das 
Kalſe: eine Konferenz mit dem Stagteſekectät Kapitel des Schwarzen Adlerorbens den „vornshu⸗ 
Grafen Bie marc f ten Veiein Preußens“. Die Verleihung dieſes 
— Bereits aus vielem Wahlkes ſen liegen] Ordens if die böchſte Ehrenerweiſung, über die 
erfreulich ten Mitrheilungen über ene große der Köaig von Pieußen gebietet. Js einer 


ſechsundzwarziglöbrigen, as Ruhm und Tyren 
12 0 eee d e e ee 
Kater Wilhelm in feiner Kigenfheft als „Dier- 
baupt und Melſter“ des Ordens den Schwarzen 
Adlerorden an 182 durch Geburt und Verzblenſt 
hervorragende Persönlichkeiten verliehen; es kom ⸗ 
men ſomit auf fades Jahr genau 7 Berleihun 
ßen. Bos ibnen kommen faßt die Hälfte, und 
zwar 89, auf dae Ausland, während auf die 
zam deutſchen Re che geeinten Staaten deren 93 
entfallen. Unter den fremden Mächten fleht Ruß ⸗ 
land wit 21 Riütern des Schwarzen Adleror bens, 
unter ihren 11 Großfürſten, an ber Spi; es 
folgt Frankreich mit 16, J alien mit 12, Defter- 
very mit 10, England mt 5, Portugal und die 
Türkel mit j: A, Schweden und Spanten mit je 
ieee eee eee eee 
ſchifffahrts⸗Verbindungen unterhält. Sie umfaſſen 
eigentlich ſo zu ſagen die Welt nach allen Richtungen 
und verſchaffen alſo dem Exporteur die Bequem- 
lichkeit, ſeine Güter ohne Umladung und ohne 
Zwiſchenſpeſen nach den entfernteſten Plätzen ver⸗ 
laden zu können. 

Mit dem Oſten Europas anfangen», haben 


t ter reichs freun blichen Parteſen vor. 
Jus beſosdere verdtent bervorgehoben zu werden, 
daß in Rudoilſtadt bereits dle Nationalliberale 
ich wit din Konſertattden tahin geeinigt haben, 
den Star ibaurath Hobrecht in Berlin, ben 
Schöpfer der berühmten Berliner Kapaltſatton 
und Bruder und Geſtununzegenoſſer des früheren 
Dinar zminiſtzs Hobrecht, als gemeln amen Reichs 
tags kandidaten gegen den deutſchftelſt nigen Amts 
gericht rnath Hoffmann bes disbertgen zwelten 
Bizepräſtdenten des Richetages — einen gänzlich 
unbereuteste Herrn — aafzuſteben. Die Wahl 
iſt eint em jo glücklichere, a6 bisber gerade tie 
Intereſſen der Archttekten im Riichetage döchſt 
mangelbaft vertreten waren Here Baurath Ho- 


erhalten hätten, ſich vorläufig auf vprbeiettende 
Handlungen zu beſchränken urd die Rebolaſton 
nur ver ſuchen ſollten, wenn ſie ihres Erfolges 
figer ſein würden Ob dies eine Polenxachricht 
if, iſt ſchwer zu entſchelden, well fie in Betracht 
der Verhältaiſſe nichts Uawahrſcheinliches esthält. 
Irdenfols aber verdient dieſe Bezeichnung fol- 
gendes von Wiener und Peſter Blättern mitge- 
theilte Telegramm aus Krakau: 

Miniſter Wyſchnegradſkti unterhandelt mit 
einer Gruppe ruſſiſcher Bauklers wegen einer Ax- 
leihe im Betrage von einer Milliarde Rubel zu 
Heeres zwecken. Die Gruppe verlangt als Bein 
FEC EEE TEE 


ſeutiicheu nur von der Hamburger Ryederel be» 
trieben, und verbleibt es nur noch, durch sie 
Aufſtellang der darin beſchäftigten Dampfigiffe 
die nicht minder großartige Ausdehnung die ſes 
Geſchüftszweiges darzulegen. 

Dam pfſchiffe Tons Brutto 
Die Hamburg-Ameri⸗ 


Feuilleton. 


(Aus der „Hamburgiſchen Börſenhalle“) 


Hamburgs Dampfſchifffahrt. 
Die kürzlich veröffentlichte Liſte der Hamburger 


Dampfſchiffe zeigt für das abgelaufene Jahr — wir nach Hanja-Linie nach Halifax und Canada] kaniſche Packetfahrt⸗ 
trotz der ſchlechten Zeiten für Rhederelen — Rußland St. Velersburg während offener einmal wöchentlich. Aktten Geſellſchaft 
wiederum einen erfreulichen Zuwachs gegen das Schtfffahrt wöchentlich einen Dampfer, Weſtind ten fahren zwet Linen nach allen biſchüftigt 26 mit 68,838 


Rig während offener Schifffah t jede 
zwelle Woche einen Dampfer. 
Helſingfors während offener Schiff⸗ 
fahrt jede zweite Woch einen Dam 
pfer 

Schweden Es fahren die Dampfſchiffs von 
vier verſchletezen Linien wöchentlich 

und aach ſaſt allen Höfen don Sock holm 
Norwegen bis über das Nordkap hinaus. 
England 15 verſchieden e Llnten fahren regel 


Plätzen von merkantliiſcher Bedzutung 
iuklaſtve der meritantichen Häfen und 
Havanna. 

Südamerika fahren wöchentliche Dampfſchiffe 
nach allen Häfen der Küſte von Pars 
bis zum la Plata. 

Weſtküſte Ameriiao fahren zwel Linten 
nach allen Häfen der Küſte dis Gua⸗ 
temala zweimal monallich. 

Afrika Weſt. und S.-Weſt- Küſte— zwei Li⸗ 


„Hamburg Süd⸗Ame⸗ 

tikaniſche Dampf ⸗ 

ſchifffayrt Geſell⸗ 

ſchaft beſchäftigt 19 „ 28 608 
„ Kosmos Dampf 

ſchifffahrt Giſell⸗ 


vorangegangene; noch erfreulicher iſt die im 
Weſentlichen darauf zurückzuführende Vermehrung 
unſerer direkten Schiff ahrts⸗Verbindungen mit den 
für den Handel bedeutſamen Seeplätzen der Welt. 
In dieſer Beziehung, dem eigentlichen Fundament 
eines Welthandels, wird Hamburg ſelbſt von den 
größten Seeplätzen kaum übertroffen, von anderen 
nicht einmal annähernd erreicht. Wie ſehr der 
Export Deutſchlands dadurch gefördert wird und 
wie ſehr er dagegen gelähmt ſein würde, wenn 


„ deutſche Dampf- 
ſchiffs - Rhederei 
(Rıngfin-Linte) be⸗ 


nicht der Unternehmungsgeiſt unſerer Rheder alle mäßig nach den bedentenderen Häfen nien — 2 mal monatlich zach den ſchäftigt 11 „ 16 447 
dieſe Verkehrswege unſerm Handel eröffnet hätte, Häfen Englands und Scholtla ads — verſchledenen Häfen und Stationen. | „Dawpfchiffe - Rie 
liegt auf der Hand. Wir können aber mit be⸗ auch vach Cublin; nach London allein Kap d. g. Hoffaung ) monatlich derei „Hanſa“ be⸗ 

veſonderer Befriedigung auf dieſen ſo erfreulichen 5 Schiffe wöchentlich Algoa Bay Natal einmal. ſchäftigt 4 „ 7,998 
Zuſtand blicken, denn er widerlegt in ſchlagendſter Holland zwei verſchtsdene Linien fahren zwel⸗ Zadar und Mozambique — die] „ Hen. Rob. M. Slo- 


man u. Ko. (ein- 


D ‘ 1 dv Bm, 
apſſchiff: der Herren ſchlleßl. der früb, 


mal wöchentlich nach Amflerbam — 
O'Swald u. Co. 


Weſſe den uns gelegentlich vom Inlande aus mit 
eine dritte Linie nach Rotterdam 


großem Unrechte gemachten Vorwurf, wir verfolgten 


und förderten nicht in gebührender Weiſe nationale, Belgien nach Astwerpin eine birekte Liste Aſten nach Penang, Singapore, Hongkong bis Auſtralia Sloman 

ſendern nur partikulariſtiſche Intereſſen. Hättef wöchentlich sah Japan — zwei Linien — Linie) beſchäftigten 17 „ 27 823 
die Hamburgiſche Rhederel nicht die jetzt beftehen- Frankreich nach Havre und Bordeaux eine iwei⸗ die dreimal monatlich — ohne Hr. C. Wörmann fe- 

den vielen transatlantiſchen Verkehrswege eröffnet dir kie Line wöchentlich die Dampfſchiffe des Norddeutſchen ſchäftigt 8 „ 12,540 
un vielen Fällen mit den größten Opfern — [Spanten nach allen Häfen von Santander bie Lloyd von Bremen zu rechnen. „E. Carr beſchäftigt 6 „ 12,832 


„ A. Kirſten (in trans- 

atlantiſcher Fahrt) 

beſchäftigt 5 „ 7,858 
„A. C. de Freitas 

beſchäftigt 4 „ 4,306 
ladenen Güter ohne Umlahungen dirskt aus ihren Elue Aufzählung der einzılnen in trancat- 
Schiffen am Beſtimmungsort. lanttſcher Fahrt beſchäftigten hamburgiſchen Dampf⸗ 

Dieſer großartige Verkehr wird namentlich, ſchiffe, nach den einzelnen Rhederelen gruppirt, er ⸗ 

jo welt «6 die weiteren Reiſen betrifft, im We giebt folgende Reſultate: 


und Bareczlong fahren dier verſchie hene 

Portugal Linien mindefens wöchentlich 

Süd Franke isdn 10. Tag ein Schiff 
” Stoman'ſchen Linie nach Mar⸗ 
eiue 

Italien vel Linten vach allzu bedeu benden 
Häfen von Werua bie Trieſt, inkl. 
Sizilien, je gen 10. Tag, el mal mo 
nallich auch nach Tun te. 


nach dem Amur fahren während der 
Verſchiffungszeit die Dampfſchiffe der 
Herren Hoff mann u Wedekind und 
der Herren Kanſt u. Albers. 

Alle dieſe Vinten liefern die mit ihnen ver 


hatte ſich der Export der deutſchen Induſtrie 
wie Ir der Weiſe entwickeln können, wie jetzt durch 
dog aſttoſe Treiben des Seeplatzes im gemeinſamen 
Wirken mit dem Inlande. 

Um unſeren Leſern ein richtiges Bild von 
em großartigen Umfange der von Hamburg aus⸗ 
gehenden Verkehrswege zu geben, verzeichnen wir 
im Nachſtehenden die Länder, reſpektive deren See⸗ 
plüpe, mit welchen Hamburg regelmäßige Dampf- 


a gemeldet wird, berichteten die beiden, daß 
fie in Peterskurg an maßgebender Stelle den 
freundlichen Empfang gefunden und bie Weiſung 


ſchaft beschäftigt 13 „ 241,590 


. 


. 
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Ausland. 1 

Brüſſel, 17. Januar. Als in der belgiſchen 
Deputtrtenkammer vor wenigen Wochen der Etat 
des Kriege inſſter ums berathen wurde, erklärt 
der Fmanzminiſter, Belgien verfüge im Kriege 
über eine Armes von 130,000 Mann. Der De⸗ 
putirte Frere Orban beſtritt dieſe Angabe ſofort 
auf das entſchiedenſte und forderte den anweſen · 
den Kriegs mintiſtor auf, die 130,000 Mann ern ſt 
haft nachtuweiſen. Der Kriege miniſter jog es 
vor, zu ſchweigen, dafür erhob ſich nochmals der 
Finanzminiſter und erklärte abermals, die 130,000 
Mann ſeien nicht etwa auf dem Papiere, ſondern 
in der Wirklichkeit vorhanden. Heute veröffent 
licht das Organ der Brüffelee Deputirten, der 
„Progtes“, den Wortlaut einer Unterredung. 
welche der Deputtrte Graf Oaltremont, deſſen 
viel beſprochenes Militärgeſetz der klerikale Kam 
merausſchuß abgelehnt bat, dieſer Tage mit dem 
Chef des delgiſchen Generalſtabes, dem General 
Brialmont, gehabt. Die Aus führungen des Ge 
nerals rufen in allen politiſchen Kreiſen großes 
Aufſehen hervor. Er beſtreitet entſchleden, daß 


gung Gleich berechtigung der Juden in Rußland. 
Der Zr if aus Rückſichten auf die öffentliche 
Meinung dem Projekte nicht gün ſtig. 

Mag das Frühjahr Frieden oder Krleg 
dringen, Prinz Alexander von Batt · nberg wird 
an einem wie am andern unſchuldig ſein, denn 
er geht nicht nach Egypten, ſondern ſogar nach 
Jadien ; voraus geſetzt, daß der Darm ſtädter Kor 
tejpondent der „Frankf. Ztg.“ recht unterrichtet 
in, wenn er ſeinem Blatte Folgendes meldet: 

Prin Alexander von Battenberg wird ſich 
nicht, wie es ſeit einiger Zelt heißt, remnächſt zu 
einem längeren Aufenthalte nach Egypten begeben, 
ſondern über E ypien nach Inden reifen. Er 
ſoll von der Königin von England dazu auser⸗ 
ſehen ſein, in Indien ein hohes Staatsamt zu 
bekistien. Bel der letzten Anweſenheit des Für⸗ 
Ren in England sollen die be üglichen Borver- 
bandlungen ſtattgefunden haben. Des Fürſten 
Bruder, Prinz Franz Joſef von Battenberg, der 
längere Zeit in Bulgarien war und gleichzeitig 
mit dam Hüften von dort zurückgekehrt iſt, werde 
denſelben begleiten. 

— Der dem Abgeordnetenhauſe vorliegende 
Gesetzentwurf, ketreffend die Abgrenzung und Or- 
gantjation der Berufsgenoſſenſchaften auf Grund 
dis § 110 des Reichsgeſetzts über die U. fall- 
und Krankes veſich⸗ru⸗g der im land- und forſt 
wi ihſcha'tlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen 
beſtimmt ia: 

Artik⸗l I.: In jeder Provinz bilden die 
Unternehmer der water § 1 des R. ichsgeſoßzes 
vom 5. Mai 1886 fallenden Betriebe eine Ba- 
zufsgenoſſenſchaft Die hohen zollernſchen Lande 
werden der Betufsgenoſſenſchaft der Rhels provinz, 
die Stadt Berlia der Berufs genoſſenſchaft dar 
Brovinz Brandenburg an geſchloſſen. Der Sitz 
der Berufsgenoſſenſchaft iſt — joferm durch den 
Refjortminifter sichts ankeres beſfimmt wird — 
die Provenztalhauptſtadt. 

A tikel II: Die Berufsgenoſſenſchaft zerſällt 
in Sektionen. Jeder Kreis (Ober Amts bezirk) 
bildet eine Sektion. Der Sitz der Sekiton iſt — 
ſofern durch den Refjortminifter nichts anderes be- 
ſtimmt wird — die Kreis ſtadt. Saktione verſamm- 
lungen finden nicht ſtatt. 

Artikel III.: Durch Beſchluß der konſtitui 
renden oder einer ſpäteren Genoſſenſchafts derſamm - 
lung kann die Verwaltung der Genoſſenſchaft 
beim. der Seltton, ſoweit ſie den Vorſtänden zu · 
ehen würde. an Organe der Selbſtverwaltung 
übertragen werden. 

Die weiteren Beſt'mmungen führen die im 
dieſen drei Artikeln niedergelegten Grundsätze md 
ber aus. Die Motive rechtfertigen die gemachten 
Bor ſchlaͤge im W. ſentlichen folgendermaßen: Auch 
in Preußen liegen die Verhältniſſe der Lasdwirth⸗ 
ſchaft fo, daß 1c geboten erſcheint, von der durch 
das Raſchsgeſeßz in dem erwähnten $ 110 gebo 
tenen Ermächtigung Gebrauch zu wachen. Dieſe 
Erwägung hat zur Eu bringung des vorliegenden 
Oiſe hen twin fes geführt. Derſelbe vnfolgt eimes- 
thells den Zweck, die Umfalfürforge, welche die 
tnduſtriellen Arbeiter bereits genteßen, auch ür 
die ländlichen Arbeiter jo bald wie irg ud möz- 
lich ia Kraft treten za laſſen und ſucht anderen 


theils, mit Rückſicht auf die beſonderen Verbält 
niſſe und die wiethſchaftliche Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft, eine möglich ſt praktiſcht, einfache und bil- 
lige Gestaltung des Berwaltungsapparats ſicher zu 
ſtellen. Hierbei wird von der Vorausſetzung aus 
gegangen, daß für die Abgrenzung der Berufs. 
genoſſenſchaften als die geeignetſten örtlichen Be⸗ 
site die Provinzen in Betracht kommen, ſowohl 
was die Leiſtungefäbigkeit bei Uebernal me des 
genoſſenſchaftlichen Riſtkos betrifft, ale auch im 
Hinblick auf eine möglichſt zweckmäßige Geſtaltung 
der berufe genoſſenſchaftlichen Verwaltung, wäh 
rend die Kreife wiederum als die gegebenen Be⸗ 
sirfe für die Bildung der Sektlonen angeſehen 
werden müſſen. Fällt aber der Bezirk der B. 
rufsgen oſſen ſchaft mit dem der Pio viaz und der 
Besitzt der Sektion mit dem des Kreiſes zuſam 
men, jo erſcheint is ohne Beeinträchtigung des 
genoſſenſchaftlichen Charakters der Unfallverfige- 
rung durchführbar und im Jatereſſe einer Verein 
fachung dis Verwaltungsapparates in hohem Grade 
zwackmäßig, die Uebertragung der laufenden Ver⸗ 
waltung der Genoſſenſchaft, bezw. der Sektion — 
'omweit fie den Vorſtänden zuſtehen würde — an 
die ſchon vorhandenen Organe der Selbſtverwal 
tung (Brovinzial-, Kreisausſchüſſe ꝛc.) nach Mög⸗ 
lichkeit zu ecleichtern und auf gesetzlichem Wege 
vor Zufälligkeiten oer Woiterurgen ſicher zu ſtel 
len, welche nat gemäß ba nicht aue zur leben pfle 
gen, wo die lledernahme neuer Gejchäfte- 
lan in das Blissen der Betroffenen ge- 
Heut iſt. Abgeſeden davon, daß es auch 
auf anderen genoſſenſchaftlichen Gebisten an 
Analogten (Provinzial Feuer Soyietäten ꝛc.) 
nicht fehlt, fallen die praltiſchen Vorthelle einer 
derartigen Berein fachung des Verwaltungs e ppara⸗ 
tes um jo ſchwerer i:4 Gewicht, je table icher und 
umſaſſender die Leber sgebiete ſich giſtalten, in 
welche die öffentliche Verwaltung eindringt, und 
je mehr die Kräfte des Einzelnen für das Ge 
meſnwohl hlerdurch in Anſpruch genommen wei- 
den. Der Kreie namentlich der län lichen Bır- 
ſonen, denen öffentliche Funktionen übertragen 
werden können, iſt ein beſchränkter und zur Zeit 
nadeza erſchöpft. Jede auf die Selbstverwaltung 
der Bethetligten gegründete Ausdehnung der öf 
fentlichen Lebens beziehungen wird auf Perſonen 
angewieſen jein, welche bereits öffentliche Fauktio⸗ 
nen belleiyen, und «9 unterliegt kaum einem Zwii⸗ 
fel, daß eine ſolche Auskehnung ſich leichter voll 
naht und einlebt, wenn fir an beſtehende Orga- 
niſat onen angeſchloſſen wird, als wenn ein neuer 
auf deuſelben Perſonenkrels amgewiejener Orga- 
ute mus hinzugefügt wird. Eine Us bertragung der 
in Rede ſtehenden gin oſſenſchaftuicen Bejchäfte 
auf die deretts beß chenden Organe der Seldſt 
verwaltung mit der dieſen Organen auferlegten 
Verpflichtung zu: Übernahme würde daher nur 
daun bedenklich erſcheinen, wenn anzunehmen wäre, 
daß die bezeichneten Organe dieſe Geſchäfte min 
der gut verwalten würden, als gewählte O gane 
der Berufsgenofjenihaften oder wenn eine Ueber- 
lapung der Provinzial Kre s aueſchüſſe, reſp der 
in den Nidtkreisordnungsprosingen an ihre Stel. 
su ſeßenden Organe, daraus zu beſorgen wäre, 
Beide Voraus ſetzun gen treffen icht zu. 


363 zwiſchen 1 und 2 und 532 ſeit wentger als 
1 Jahr Aſfeſſoren. 

— Wir werden um Aufnahme folgenden 
Aufrufs urſucht: 

An unſere Mitbüger! 

Die gegenwärtig her ſchende Kälte und die 
damit zuſammenhängend⸗ Arbettsloſigkeit der Ar- 
meren Bevölkerung unſerer Stadt dat uns ver⸗ 
anlaßt, auch in dieſem Jahre die Armflen Schü 
ler der Volksſchulen mit warmem Mittags ſſen aus 
der Volks küche zu verſorgen. 

Dieſe nunmehr feit vier Jahren beſtehend⸗ 
Einrichtung hat ſich nicht nur auf's beſte bewährt, 
ſondern iſt auch in den weiteflen Krerſen jo 
freundlich aufgenommen worden, daß wir auch in 
ae Jahrs auf tatkräftige Unterſtützung hoffen 
türfen. 

Die Redaktion dieſes Blattes, ſowie die Un- 
terzeichneten ſind zur Annahme der Beiträge gern 
bereit. N 

Das Komitee für Fırienkolonien un d Speiſung 
armer Schulkinder, 

Stettin, 18 Januar 1887. 

Dr. Kro ſt a. Dr. Brand. Coudreur 
Irtedriches. Graf Hue d Gratis. 
Schneider. Sielaff. 

— Landgericht. Strafkammer 1. 
Sıpung vom 18. Jannar. — Der Kellner Herm 
Falkenberg date im Oerdſt v. J. keine 
Stellung und hauſtrte mit Lampenſchirmen, hier bei 
führte er jedoch auch Gelsgenheitödishfägle ans 
und wegen eines ſolchen hatte er ſich heute zu 
verantworten. Er if beſchuldigt, am 10 Sey⸗ 
tember aus ser Wohnung eine goldene Damen- 
uhr entwendet zu haben, welche er ſodann mit 
Hülfe des Kürſchners Adolf Fromm bei einem 
Ubrmacher verfepte. Fromm war deshalb wegen 
Hedleret angeklagt und wurde zu 3 Monalen 
O. fangaiß viruthellt, während gegen Fallen 
berg mit Rüdſicht auf ſeine Bo ſtrafen auf 1 
Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt erkannt 
wurde, 

Mit Ar sſchluß der Oeffentlichkeit wurde eine 
Anklage wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
wider den Kaufmann und Konzertſänger Paul 
Bohl verhandelt. Derſelbe hat am 31. Mai 
v. J. bet ter hiefigen Pollzei-Direftion eine An⸗ 
nige eingereicht, im weicher er einen Arbeiter der 
Vornahme von un züchtigen Handlungen beſchul⸗ 
digt, troptem er wußte daß dieſe Anzeige ta 
keines Welſe der Wahrhelt entſprach. Dir Ge 
richte hof erkannte gegen B. auf eine Befängnif- 
Arafe von 3 Monaten. 

Jarner wurte der Schloſſer Rob. Herm. 
With. Klatt und deſſen Ehefrau wegen Kup⸗ 
pelet zu je 1 Woche Oefängeiß der urtheillt. 


Theater, Runſt und Literatur. 

Theater für heute. Stadttheater: 
„Jobann von Lothringen“ (Le chevalier Jean). 
Brofe Oper in 4 Akten. 

Donnerſtag. Stadttheater: Zu kleinen 
Preiſen (Paquet 1 Mark c.). „Die Journa⸗ 
liſten.“ Luſtſpiel in 4 Akten. 

Vermiſchte Nachrichten. 

(Kaub vögel an Luftballons.) Der Ba- 
sijer Mechaniker Charles Wulff hat ſich um ein 


körne. Auch 1870 habe man eint A' mes von 
104,000 Mann als vorbanden bezeichnet; nach 
4 Wochen habe man 73 807 Mann zuſammer⸗ 
gebracht; ia die er Zahl ſeten dazu noch die 
Beſtraften, Kranken, tie A, beiter und Kranken 
wärter mit eis gerechnet. Der Gereral fordert, 
daß das Minifterium der Kammer und dem Lande 
in aller Offenheit die Wahrheit über die militä- 
riſche Lage Belgiens ſage und den Patriotismus 
anrufe Als urabweisbar bean ſprucht er: E. ho 
dung des Milttärstats von 47 auf 50 Millionen 
France, E höbung des Effektivbeſtandes der Ar⸗ 
mie unte Einführung des obligatortſchen pırjön 
lichen Militärdienfes und Heradjegung der Dauer 
der Dinfbeit, eine Operations Armer von 
100,000 Mann, Riſerven von 60,000 Mann. 
In drei Armerkorps eingetheilt, müſſe Antwerpen 
die Operatlons-Baſts im Kriege ſein, dans ben 
müſſe Ach die Armee auf die Brückenköpfe bei 
Namur und Lültich fügen Sind nun auch die 
Aus ſichten zur Ausführung dieſer Forderungen des 
Generals im Hinbleck auf die klerikale Kammer 
Majorität wenig günſtig, fo haben doch ſeine 
fortdanernden Made us gen an den König und 
das Ministerium den Erfolg gehart, ta ißt das 
K legemin ſterium eine große Thätigkeit zur Ver⸗ 
beſſerung der Heeres Einrichtungen entwickelt. 
Jesbeſondete werden zum Schutze der Maaslinte 
twet Punkte in der Provinz Lüttich in verihamte 
Lager umgeſtaltet. Es iſt das, wle das „Brüſſ. 
Journ.“ berichtet, das 2 Mellen von Lütlich öſt 
lich belegene Dorf Fleron auf der Ar höbe jen- 
jeits Bıyme. Von dieſem Punkte aus ſoll die 
Straße von Aachen nach Lüttich und die Thaler 
dee Maas und der Ouethe vertheldigt werden. 
Der zweite Punkt iſt ine Anhöhe bel Comblain 
an Pont, welche die Bahnlinien der Ambleve und 
der Qu the beherrſcht. Wäbrend aber das Ml 
niſterium ſich mit Eifer der Landes Vertheidigung 
widmet werden die Zuflärde im Baſſin Eharle- 
rot immer geſpannter. Bis heute haben 2200 
kKoglen ubelter auf's Neue die Arbeit etageſtellt. 
Diesmal fordern fle: Lohnerböh eng und Ein ⸗ 
ſetzung von Schiersgerſchts ⸗ und Vermittelunge⸗ 


Damburg Amerik. Baderfapıt Aitten G. ſellſchaft Hamburg- Südamerif. Dampffenfifapris-@efeufcpaft 


a rätben. Geſchickt iſt von den Arbeitern der R 
Nord Amerika. 2 un Mex co ag Augenblick gewählt worden, in dem fi zum ele e 
(auch von Stettin nach Newyork). Braſtlien und dem La Plata. ſlerſten Mals fett Jahren ein Aufſchwung der bel den Nepabiit a on Die ungartfde Nene 

2 8 giſchen Kehleninduſtrie zeigt, alſo alle Arbeiter 8 
Name 8 2 Ionnen- Nam SEE Tenne Häfte nothwendig gebraucht werden. Eine ge⸗ Jof me. 2 2 EN er a 
d d 2 33 N N 2 58% ſteen in Marchtennes ſtattaebabte Arbeiter Kund⸗ 8 n Sep 
es 0 8 372 gebalt des a 8 . gen gebung cm ter ſich 4000 Arbeiter bethetligten, vo % a“ 3 5 1 ſpanat, die 
2 Schiffes Kapitäns . dem Leitfetie gerade fo gehorchen, wis sin Paas 
Schiffes Kapitäns 8 ag & Brutto Netto Hilfe Kapitäns 5 RER Boutto Netto | verlief Zwar trotz der cufreigemdften Reden und ne: . 30 in gentale Erfinder dat 


eines Aufzugees, an dem unter Entfaltung rolber 
Fabnen und den Rängen der Marſelllalſe zadl- 
reiche Welker mit den üßlichen Pakaten für Am- 
veſtli, allgemeines Wahlrecht u ſ. w. Tell nab- 
men, äuße lich friedlich, aber der Eis fluß der 
Reden war ein fo usgünſtig er daß weitere Mr- 
beitösinflelungen beute mit Sicherbelt erwartet 
werden. Die bethelltaten Ardelterbezirke des Baſſin 
Charlerol zäblen 10,000 Kohlen arbeiter. 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Januar. Nachdem durch kat 
ſerlicht Verordnung beflimmt worten if, daß die 
Neuwahlen für den Reichstag am 21. Februar 
d. Js. vorzunehmen find, bat der Mintſter des 
Innern auf Grund des § 2 des Reglements vom 
28. Mai 1870 den Tag, am welchem die Aue⸗ 
legung ber Wählerliſten zu beginnen hat, auf den 
24. Januar d. Js. feßgeſetzt. 
— Nach einer Mitteilung der Reichsbank 


Albingia Landerer Etſen 850 1848 1365 
Alemannia Spruth do. 850 1841 1375 
Ba dar.a Reſſing do. 800 1748 1243 
Bohemia Karlowa do. 1600 3409 2520 
Borujfia Magin do. 800 1777 1306 
Cyclop Kaempff do. 500 938 758 
Francia Kopff do 1000 2138 1590 
Friſta Meyer do. 2800 3256 2105 
Gellert Küzlewein do. 3000 3533 2351 
Gothia Kördell do. 1000 2423 1842 
Hammonia Schwenſen Stahl 4500 3969 2563 
Holſatia Droeſcher Eiſen 800 1867 1397 
Hungarta Leilthänſer Stahl 1000 2036 1513 
Reifing Barende Eiſen 3000 3527 2369 
Moravia Pezoldt do. 2000 3678 2736 
Rh aetia Vogelſang Stahl 2200 3553 2476 
Roenania Schmidt Eiſen 850 1843 1359 
Rugta Albers Stahl 2600 3467 2481 
So xonta Reuter Eiſen 800 1748 1264 
Eilefla Bau er do. 2500 3142 2190 


Argentina Reatelke Etſen 1000 2114 1552 
Bahia v. Holten Stahl 1400 2173 1587 
Buenos. Aires Lö wt Eiſen 1200 2438 1564 
Camp.nas Birch Stabl 1400 2205 1634 
Ceara Hauſchild Eiſen 950 1990 1471 
Corrientes Poſchmann io. 900 1938 1455 
Deſterro Satuberlich do. 1000 2011 1515 
Hamburg Göttſche do. 800 1644 1284 
Ltſſabon Holm do. 875 2000 1500 
Montevideo Dreyer do. 1000 2238 1576 
Paras agua Rohlfs do. 800 1653 1291 
Bernambuco Schar do. 875 2027 1523 
Petropolis Behrmann do. 900 1989 1495 
Rio Barrelet do. 640 1688 1265 
Roſarſo Schütlerow do. 800 1824 1377 
Santos Bote do. 1170 2273 1610 
Tijuca Kier, H. E. Stahl 1400 2179 159. 
Uruguay Kier, Fr. Etſen 1060 1977 1506 
Galparaiſo Riedel do. 1160 2247 1506 


auch bereits ein nettes Sts inabler-Geſchtir. Was 
dern Wulff etnng und allein beäugſtigt. if dis 
F age: ob die Gewaltigen des Vogelreiches das 
Luft chiff auch gegen den Wind zu remor qu ren 
im Stande jeim werden ? Dazu müßte man ſich 
allerdings er ein ſachliches Gatachten, wenig ſtens 
von einem Rämmergeier, holen. 

— Die Nonnen des Urſallnertanen Kloſter o 
in Ctvital? bei Oo haben Diele Woche ihre 
Ae bttſſin angeſetzt und eine neus Vorſteherin ge- 
wühlt. Die Behörden riefen num den Erz biſchof 
von Udine, dem co auch gelang, die empörten 
Nonnen iu beſchwichtigen, worauf dieſe ihre der 
tagte Arhtifän wieder in Rang und Würden eln⸗ 
ſeßten. Keine — Blelihportionen ſollen die Ur: 
ſache dieſes Nont es- Aufſtandes geweſen fein. 
Verantwortlicher Redalter: W. Sievers in Gtetlin, 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 18 Januar. Nich dım 


Star — 1000 2274 1676 Deutſche D t. Geſellſchaft „Koemos“ Hauptſtell- bierſelbſt an die Vorſteher dee Kauf- 8 

ee . Ludwig 8 2280 8609 2440 ee ee wer mannſchaft iſt der Wechſel Dekont auf 4 Bro „Frankfurter Journal“ iſt die Nachricht, daß der 

Teutonta Buſch do. 1090 2580 1892 . jest und der Lomdard-Zinsfug auf 5 Prozent Nee eee eee ſeln Amt niederlegen 
79 dem La Plata, der Weſtküſt: Südamerikas ermäßigt. werde, unbegründet. 

eee 9 4 0 a — Die Zahl der am 1. Januar d. Is, in London, 18. Januar. Dem „Standard 


Wiſtphalta Barends do. 2500 3186 2061 und Zıntialamerifar. 


Wieland Hebich do. 3000 3504 2358 tufolge wäre in „ier am Sonnabend ſtattgehab⸗ 


ten Kabinsts Sißung deſchloſſen worden, zur Un⸗ 
terdrück eng der agtariſchen Verſchwöcung dem 
näͤchſt ein Giſetz einzubringen, welches der Kron: 
in gewiſſen Fällen das Recht zur Ernennung von 
Spezial⸗Geſchworen en verleihe, ſowte die Aende⸗ 


reußin vorhanden trichts Aſſeſſoren beträgt 
Denderah Benöhr Eiſen 850 2253 1829 1287 6 gi Ev 2 1886, 998 
Jie Bojs do 675 1499 1096 an 1. Iwmuar 1885, 828 am I, Januar 1884 
Kambyſes Siegmund do. 927 1824 1295 714 do. 1883, 612 do. 1882, 494 do. 1881, 
Luxor Drunden do. 585 1292 1001328 do 1879, 238 be. 1878, 261 de 1877 
. o H: Sahlak 1878, Din Bihahne 


5 5, „Mnton”, vereinigte Sloman und Carr Lint⸗ 
2 Eh nach 

Newypork und event. anderen Häfen Nord-Amerilas. 
Anal Bäbr Eisen 1009 2353 1931 


8 Menes Wilſon do. 800 1714 1237 letz Gericht »ftatte. Nach dem b 
5 & ü K do. 962 2214 1794 war alſo in keinem Jahre fo groß, wie im Iep- rung des We chte ſitzes g em be- 
1 1 see — ö do. 1140 2406 1788 Reto Prebn do. a 1718 1237 ten, und man muß nachgerade einer weiteren Ent- treffenden Grſetz Eatwurfe ſolle ferser der Poli⸗ 
mans Lese do. 815 2276 1667 Kanes Krämer do. ie 1608 1166 [wicklung der Berhäitniffe mit Brforäniß entgegen. | jeirihter ermächtigt werden, die Anrıigumg zur Ber- 
bi Sorrento Müller de. 1076 2364 1753 ee * 72 e 2 5 jeden, da die Zahl ter 5 nur unerheb-ſchwörung, bie 5 15 1 Bopcotten 
App g 5 92 8 lich abnimmt und die der Jura Studiren den bee ſummariſch mit agn Onaten zn 
N n e e eee een den 8000 4888 1850 OR ei er Das Gefep fi für ale drei Römig- 


reits wirder in der Zunahme begriffen iſt. Von 
den zu Anfang des Jahres vorhandenen Aflıfjo- 
ren waren 1 jeit mehr als 8 Jabren, 1 mehr 
als 7 Jahren, 7 fwiſchen 6 und 7 Jahre, 19 
zwiſchen 5 und 6 Jahre, 56 zwiſchen A und 5, 
146 fwiſchen 3 und 4, 262 fwiſchen 2 und 3, 


0 Auſralia Fran d do. 900 2185 1666 
5 Carlicornia Winkler do. 1550 2690 2163 
Europa Stiefel do. 750 1524 1188 
In dia Hülſen do. 650 1536 1170 
Volarta Schade do. 1200 2689 2168 
Pelyreſta Kühn do. 1000 2208 1604 


Totmes Svendſen do. 953 1808 1300 
Una Immermann do. 680 1505 1089 


(Schluß folgt.) 


reiche beſtimmt 

Athen, 17 Jaruar. Nach den bis jetzt 
befunnten Ergedniffen der Kammerwohlen verfügt 
das Miniſtertum über eine große Majorität, 
ſaͤmmtlicht Min ſter find gewählt. 


